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GENERATIONENKONFLIKT

Corona hat die Gräben zwischen 
Jung und Alt vertieft und wenn 
es um Politik, Arbeitsmarkt und 

Umweltschutz geht, springt man 
sich an die Gurgel. Wirklich? 
Eigentlich gibt es nämlich gar 
keinen Generationenkonflikt, 

sagen Experten.

anche Dinge ändern sich 
eben nie: „Die Jugend 
liebt heute den Luxus. Sie 
hat schlechte Manieren, 
verachtet die Autorität, 
hat keinen Respekt mehr 

vor älteren Leuten und diskutiert, wo sie ar-
beiten sollte“, erzürnte sich bereits Sokrates 
im alten Griechenland. Der berühmte Phi-
losoph dachte generell viel über das Verhält-
nis zwischen Jung und Alt nach. „Die Jugend 
steht nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer 
betreten. Sie widerspricht den Eltern und ty-
rannisiert die Lehrer.“ 

SO ALT WIE MENSCHHEIT SELBST 
Die Beziehung und Konflikte zwischen den 
Generationen sind ein Thema, das so alt ist 
wie die Menschheit selbst. Vom Sturm und 
Drang über die Nachkriegszeit bis hin zu den 
bekannten 1968er-Aufständen: Jung rebelliert 
gegen Alt, gegen deren Politik, deren Werte, 

M MITEINANDER STATT GE GENEINANDER
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einer Phase, in der soziale Kontakte extrem wichtig sind. Für 
viele war der Verlust des Gesellschaftlichen sehr belastend. 
Aber das Verständnis, wieso das so ist, war und ist auf jeden 
Fall vorhanden. Wir alle sind eine Gemeinschaft und auch wir 
Jugendlichen müssen unseren Beitrag dazu leisten. Es geht 
ja weniger um den Eigen- als vielmehr um den Fremdschutz. 
Wir möchten die älteren Menschen schützen. 

Was ist das Gegenmittel gegen Generationenkonflikte?
Die beidseitige Neugier am Leben der jeweils anderen Gene-
ration sollte am Leben erhalten und gefördert werden. Wir 
sollten unvoreingenommen auf Leute zugehen und versu-
chen, ins Gespräch zu kommen – denn nur so kann Ver-
ständnis entstehen. Wer Respekt zeigt, wird auch Respekt 
zurückbekommen. � n

Michael Stadlmann ist 17 Jahre alt und stellver-
tretender AHS-Landesschulsprecher der Landes-

schülervertretung Niederösterreich. Im Gespräch mit GESUND & 
LEBEN gibt er Einblick in die Gedankenwelt der Generation Z. 

Besteht aktuell überhaupt ein Generationenkonflikt?
Generell besteht durchaus ein Generationenkonflikt, aber gleich-
zeitig wird dieser auch gezielt künstlich geschürt. Wo ich auf jeden 
Fall einen Generationenkonflikt beobachte, ist am Arbeitsmarkt und 

bezüglich des Pensionssystems. Nicht zuletzt sehe 
ich einen Konflikt zwischen Jung und Alt auch bei 
politischen Entscheidungen – in dem Sinne, dass die 
Jugend generell von der Politik schwächer repräsen-
tiert wird, da sie einen verhältnismäßig kleinen Teil 
der wahlberechtigten Bevölkerung ausmacht. 

Welche Werte sind Jugendlichen heutzutage 
besonders wichtig?
Der Klimaschutz ist ein großes Thema. Darüber hinaus wird auch 
viel über die Europäische Union gesprochen. Der europäische 
Gemeinschaftsgedanke ist einer, der bei jungen Menschen sehr gut 
ankommt. Auch eine gute Ausbildung ist dem Großteil der Jugendli-
chen ebenso sehr wichtig. 

Ist die Angst vor Arbeitslosigkeit oder unbefriedigender Arbeit 
unter Jugendlichen groß?
Die aktuelle Situation am Arbeitsmarkt ist wahrscheinlich schwieri-
ger als für die Generationen vor uns. Das belastet viele Jugendliche. 
Gleichzeitig spornt das aber auch an, denn wir wissen, dass wir uns 
besonders anstrengen und bemühen müssen, um später im Leben 
erfolgreich sein zu können. Viele wünschen sich, dass sie mit ihrer 
Arbeit etwas bewirken können, einen Impact haben. Ich persönlich 
bin überzeugt davon, dass es Unabhängigkeit und Selbstbestim-
mung braucht, um im Arbeitsleben überhaupt erfolgreich sein zu 
können. Will man etwas erreichen, muss man aus Überzeugung 
und Eigeninitiative heraus handeln. 

n INTERVIEW
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Wie sieht es mit der Politik aus?
Viele Menschen meiner Generation sind sehr an Politik inter-
essiert. Ich habe das Gefühl, dass jede Generation Demokra-
tie aufs Neue lernen muss. Wird die jeweilige junge Genera-
tion nicht mit demokratischen Werten konfrontiert, hat dies 
einen schwächenden Einfluss auf die Demokratie. Deshalb 
halte ich politische Bildung im Unterricht für extrem wichtig, 
schon allein, weil dies das stärkste Mittel gegen Populismus 
ist. Aber leider kommt politische Bildung in den Lehrplänen 
oft viel zu kurz.

Wie haben du und deine Freunde die Coronakrise bisher 
erlebt?
Jugendliche gehörten zu jener Gruppe mit den größten 
sozialen Einschränkungen. Wir befinden uns schließlich in 

„WER RESPEKT ZEIGT, 
WIRD RESPEKT 
BEKOMMEN!“

deren Lebensstil. Und die Alten fordern mit Nach-
druck Respekt, Vernunft, Moral und Anerkennung 
ein. „Es ist ein alter Hut, dass sich die Jungen von 
den Alten zu wenig ernst genommen, zu wenig ge-
hört fühlen“, bringt es Familientherapeutin MMag. 
Katharina Henz auf den Punkt. „Das gilt aber auch 
in die umgekehrte Richtung.“ Je älter man wird, 
führt die Therapeutin weiter aus, desto mehr nei-
ge man dazu, das Eigene zu verteidigen und das 
Neue abzulehnen beziehungsweise zu belächeln. 
„Das sagt aber vor allem etwas über die Trauer aus, 
dass das Eigene nicht mehr so angesagt und bedeu-
tungsvoll ist, wie man es gerne hätte. Und dass es 
Dinge gibt, bei denen man sich nicht mehr ganz so 
gut auskennt.“ Kurz: Alt blickt zurück, Jung nach 
vorn. 

Auch der Soziologe Prof. Mag. Bernhard Heinzl-
maier, Vorsitzender des Instituts für Jugendkultur-
forschung, warnt davor, Generationenkonflikte zu 
sehr zu dramatisieren: „Es ist ganz normal, dass die 

einzelnen Generationen verschie-
dene Lebensstile und Kulturen ha-
ben.“ Man könnte auch sagen: Der 
Generationenkonflikt ist ein zeitlo-
ses Thema, das den jeweiligen Zeit-
geist einfängt, denn: „Historisch ge-
sehen treten Generationenkonflikte 
dann in den Vordergrund, wenn es 
große politische Veränderungen 
gibt, die zu gesellschaftlichen Brü-
chen werden. Die 68er-Bewegung 
ist ein gutes Beispiel dafür, aber 
auch die 1950er mit ihrer postfa-
schistischen Kultur – oder die aktu-
elle Fridaysfor-Future-Bewegung, 
die durchaus Potenzial für Gene-
rationenkonflikte in sich trägt.“ 
Historisch rückblickend sei zu be-
obachten, so der Experte, dass sich 
Generationenkonflikte vor allem 
dann gelöst haben, „je mehr sich 
die Gesellschaft von autoritären Er-
ziehungsmustern entfernt hat“.

ALLES HALB SO WILD
Verfolgt man seit geraumer Zeit die Medien oder 
liest sich User-Kommentare in den sozialen Medi-
en durch, gewinnt man leicht den Eindruck: So weit 
auseinander waren Jung und Alt schon lang nicht 
mehr. Besonders in Pandemiezeiten wurde gern 
von der „Jugend als nationales Feindbild“ gespro-
chen, die für die Infektionsverbreitung verantwort-
lich sei. Zudem wird die Gesellschaft immer älter, 
was dazu führt, dass auch Themen der Generation 
X die Politik und das Weltgeschehen dominieren. 
Trotzdem: Der Schein trügt, ist Heinzlmaier über-
zeugt: „Aktuell gibt es streng genommen gar keinen 
Generationenkonflikt, im Gegenteil: Die Solidari-

Prof. Mag. Bernhard 
Heinzlmaier, Soziologe, 
Vorsitzender des Insti-
tuts für Jugendkultur-

forschung, Wien

MMag. Katharina Henz,
Familientherapeutin, 

Wien
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tät zwischen den Generationen ist so groß wie 
nie zuvor.“ Medien und eine neoliberale Politik 
würden das Thema aufbauschen, so Heinzlmai-
er. „In unserer Forschung und im beruflichen 
Alltag erleben wir so gut wie keine jungen Men-
schen, die der Meinung sind, die Älteren wür-
den ihnen etwas wegnehmen. Auch umgekehrt 
gilt: Alt finanziert Jung im großen Maße mit, sei 
es das erste Moped, der Führerschein, bei der 
ersten Wohnung oder bei den Enkelkindern.“ 
Die Generationen hätten „eine gemeinsame 
Sprache gefunden, mit der man sich verständi-
gen kann. Das ist eine große Leistung!“

IM SELBEN BOOT 
Das beste Beispiel für die generationenüber-
greifende Solidarität sei die Coronakrise, betont 
Heinzlmaier. „Eine aktuelle Studie von uns hat 
gezeigt, dass diese grundsätzliche Solidarität 
mit älteren Menschen aus der Risikogruppe 
über die langen Monate der Krise hinweg bei 
jungen Österreicherinnen und Österreichern 
erfreulich stabil ist, auch wenn sich die Jugend 
mittlerweile verständlicherweise erschöpft 
zeigt.“ Die berühmt-berüchtigten Coronapar-
tys seien Ausnahmen und treffen nur auf einen 
sehr kleinen Teil der Jugend zu, betont Heinzl-
maier. Auch das gegenseitige Beschuldigen sei 
eine Seltenheit. „Egal ob Jung oder Alt: Jene, die 
sich nicht an die Maßnahmen gehalten haben, 
sind eher der bildungsfernen Gesellschafts-
schicht zuzuordnen.“ 

Verständnis, Empathie und Achtsamkeit auf 
beiden Seiten überwogen während der Krise, 
die Jungen hatten zudem große Sorgen, ihre 
Eltern oder Großeltern anzustecken. „Prinzi-
piell haben wir den Eindruck, dass Corona die 
Generationen eher zusammengebracht und die 
Gräben nicht vertieft hat“, so Heinzlmaier. „Das 
sieht man auch daran, dass der Begriff ‚Nation’ 
über die Parteien- und Generationengrenzen 
hinweg während der Krise einen höheren Stel-
lenwert bekommen hat. Eine Studie von uns 
zeigt, dass Patriotismus gerade unter den jun-
gen Österreicherinnen und Österreichern eine 
Renaissance erlebt. Über 80 Prozent der 16- bis 
29-Jährigen sind stolz darauf, Österreicher zu 
sein.“ Der Konsens lautet: „Wir alle leben im 
selben Land und sitzen im selben Boot.“

TRADITIONELLES IST „IN”
Die retrotopische Besinnung – also die Hinwen-
dung zur und Idealisierung der Vergangenheit 
und zugleich Skepsis und Angst vor der Zukunft 
– spiegelt sich auch in den großgeschriebenen 
Werten der aktuellen Jugend wider: „Traditio-
nelle Werte wie Sauberkeit, Ordnung, Sparsam-
keit, aber auch Ehe, Kinder und Gemeinschaft 

stehen bei den Jungen wieder hoch im Kurs“, 
betont Heinzlmaier. „Auch Trachten sind wie-
der sehr modern, zudem findet eine Stadt-
flucht statt: Immer mehr Junge ziehen aufs 
Land.“ Jugendliche wollen festen Boden unter 
den Füßen haben, so der Soziologe weiter, was 
durchaus verständlich ist: „Sie haben Angst 
vor dem schrankenlosen Markt, der alles nur 
noch flüchtig macht, keine stabilen Werte mehr 
ermöglicht und auf dem alles nur noch dem 
ökonomischen Wertgesetz unterworfen ist.“ 
Stabilität – das ist es, wonach sich die Jugend 
von heute sehnt. Das sieht man auch an der 
Einstellung zu Karriere und Arbeit: „Diese sind 
Jungen sehr wichtig, die Sorge um ihre Zukunft 
wurde durch die Pandemie noch verstärkt. Es 
sind nur vereinzelte Gruppen, die hedonistisch 
veranlagt sind.“ 

POLITIK UND KLIMADEBATTE 
Was das politische Interesse angeht, gibt es 
zwischen Jung und Alt nicht viel Unterschied, 
ist Heinzlmaier überzeugt: „Entweder man ist 
politisch interessiert oder nicht.“ Aber: Die Kri-
tik an der Politik wird auch unter den Jungen 
immer größer, „70 Prozent sagen, dass die Po-
litik nicht auf uns hört“. Der Wille und der Mut, 
für die eigenen Werte zu kämpfen, seien aber 
da, was man beispielsweise an der „Fridaysfor-
Future“-Bewegung sieht. „Die Klimadebatte ist 
die einzige Thematik, wo es eine größere Mei-
nungsverschiedenheit zwischen den Generati-
onen gibt.“ Interessant: Zwar liege die allgemei-
ne Toleranz von jungen Leuten weit über jener 
der Alten, meint der Soziologe. „Geht es aber 
um geistige und körperliche Behinderungen, 
sind Vorurteile bei den Jungen in den letzten 
Jahren stark angestiegen. Das hat mit dem Ge-
sundheits-, Perfektions- und Körperkult inner-
halb dieser Generation zu tun: Alles, was nicht 
in dieses Bild passt, wird weggeschoben und 
ignoriert. Auch aus Angst, dass es einem selbst 
passieren könnte.“

ICH MAG MEINE ELTERN!
Und wie sieht es innerhalb der Familie aus, im 
kleinsten, aber stärksten Kern der Gesellschaft? 
In den westlichen Ländern hat in den letzten 
Jahrzehnten ein tief greifender Wandel in den 
Eltern-Kind-Beziehungen stattgefunden. „Men-
schen zwischen 18 und 35 haben heute ein en-
geres Verhältnis zu den Eltern als früher“, so die 
Wiener Familientherapeutin Henz. „Zum einen 
versuchen die Eltern heutzutage, möglichst lan-
ge modern und jung zu bleiben und somit zu 
den Kindern eine freundschaftliche Beziehung 
zu hegen. Früher hat man gute Erziehungsar-
beit geleistet, wenn das Kind Bitte und Danke 

sagt, sich nach dem Klogehen die Hände wäscht und 
die Matura macht. Heute hat man als Eltern ‚alles rich-
tig gemacht’, wenn das Kind ein glücklicher Mensch 
ist.“ Das führt auch dazu, dass „Kinder immer weniger 
Gründe haben, sich von den Eltern abzugrenzen. Man 
besucht zum Beispiel dasselbe Yoga-Studio“.

Ein anderer Grund für das 
enge Verhältnis zwischen Kin-
dern und Eltern: „Zwar findet 
die Pubertät – und somit die 
entwicklungspsychologisch 
äußerst wichtigen Ablösungs-
konflikte vom Elternhaus – im-
mer früher statt, das Erwach-
senwerden aber immer später. 
Kurz: Die Pubertät ist verfrüht, 
die Adoleszenz dafür verlän-
gert.“ Damit ist auch die finan-
zielle Abhängigkeit von den 
Eltern heutzutage länger vor-
handen, Stichwort: Generation 
Praktikum. Über gesellschaftspolitische Themen wird 
innerhalb der Familie weniger diskutiert, so Henz: „Da 
geht es eher um Dinge wie Höflichkeit und Respekt.“ 
Corona aber habe sehr wohl „große Auswirkungen auf 
die familiäre Generationen-Beziehung“, ist die Exper-
tin überzeugt: „Zum Beispiel fällt man automatisch in 

alte Eltern-Kind-Schemata zurück, wenn der 15-jähri-
ge Sohn den Samstagabend zu Hause bei den Eltern 
verbringen muss, anstatt auswärts Party zu machen.“ 
Heinzlmaier ergänzt, dass hier auch der finanzielle 
Aspekt eine wichtige Rolle spielt: „Wohnen viele Men-
schen auf engem Raum zusammen und ist nur ein PC 

für fünf Leute vorhanden, 
kommt es natürlich leichter 
zu Konflikten.“ 

SOZIALER AUSGLEICH 
Wie können etwaige Gene-
rationenkonflikte gelöst wer-
den? Durch Verständnis und 
„die Unterscheidung zwi-
schen dem, wie jemand ist, 
und dem, was er tut“, betont 
Henz. Große Probleme soll-
ten freilich ausdiskutiert wer-
den. Soziologe Heinzlmaier 
setzt viele Ebenen höher 

an: „Am meisten würde ein sozialer Ausgleich helfen. 
Wenn man Menschen den Druck der Enge und Armut 
nimmt, gehen auch Generationenkonflikte zurück.“ 
Denn: „Statt eines Generationenkonflikts haben wir es 
eigentlich mit einem Klassenkonflikt zu tun.“
� MANUEL SIMBÜRGER n

SO TICKT 
UNSERE 
JUGEND!
Was denken Öster-
reichs Jugendliche 
zwischen 14 und 

18 Jahren?

der Jugendlichen 
sind bemüht, ihre 
persönliche Leis-

tung in der Schule 
bzw. Ausbildung zu 

verbessern.

64 % 

Nur  

15 % 
messen sich gerne 

an wirklich sehr 
schwierigen 

Herausforderungen.

der Burschen 
lieben den Wettbe-
werb und den Sieg 

– aber nur 36 % 
der Mädchen.

52 % 

QUELLE: INSTITUT FÜR 
JUGENDKULTURFORSCHUNG

„AM MEISTEN WÜRDE EIN 
SOZIALER AUSGLEICH 
HELFEN. WENN MAN 

MENSCHEN DEN DRUCK 
DER ENGE UND ARMUT 
NIMMT, GEHEN AUCH 

GENERATIONENKONFLIKTE 
ZURÜCK.“

Prof. Mag. Bernhard Heinzlmaier
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Smartphone oder Ihre Smart-
watch kennen Sie Ihren Gluko-
sewert und wissen, in welche 
Richtung er sich bewegt#.

* Dexcom G6 - Die kontinuierliche Gewebeglukose- 
 messung in Echtzeit (CGM). Wenn die Warnungen zu  
 den Gewebeglukosewerten und die Messwerte auf  
 dem Dexcom G6® nicht mit Ihren Symptomen über- 
 einstimmen, verwenden Sie bitte ein Blutzuckermess- 
 gerät, um Behandlungsentscheidungen zu treffen.

II Studien bestätigen, dass die Dexcom GCM-Systeme  
 Lebensqualität und Wohlbefinden seiner Nutzer ent- 
 scheidend verbessern können. Sie fühlen sich generell  
 selbstsicherer im Umgang mit ihrem Diabetes, Unter-  
 und Überzuckerungen treten seltener auf und die Zeit  
 im Zielbereich kann länger eingehalten werden.

# Eine Liste der kompatiblen Geräte finden Sie unter  
 www.dexcom.com/compatibility.
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